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Eine Bestimmungssendung des Deutschen Entomologischen Institutes 
veranlasste mich, die Systematik der asiatischen Coenochilus zu studieren. 
Die Museen Leiden, Berlin und München und die Herren Frey, Haberäcker, 
Klapperich und van Nidek stellten mir ihr Material zur Verfügung; Herr 
Reichert des Museums Dresden und Herr Ruter des Museums Paris gaben 
bereitwillig Auskunft über Typen ihrer Museen. Ihnen alien sowie den 
Herren Prof. Dr. Sachtleben, Prof. Dr. Delkeskamp, Dr. C. de Jong, Dr. 
H . C. Blöte, Dr. Forster, H . Freude, P. Müller und St. von Breuning danke 
ich bestens für ihre Hilfe . Als Ergebnis meiner Studien veröffentliche ich 
hier die Beschreibung zweier neuer Arten und des ♂ von C. leopoldi Bourg. 
sowie eine aus der Arrow'schen Tabelle in der Fauna of British India 
weiterentwickelte Bestimmungstabelle aller asiatischen Arten. 

1. Der Katalog von Junk­Schenkling Pars 72 aus 1921 ist auf Seite 366 f. 
durch folgende Arten zu ergänzen: 

assmuthi Wasmann, Wiener Ent. Zeit., vol. 37, 1918, S. 19. 

bifoveolatus Fairmaire, Ann. Soc. Ent. Fr . , 1888, S. 344. 

leopoldi Bourgoin, Mem. Mus. Roy. H . N . Belg., 1933, Voyage Leopold, 
vol. I V fasc. 9, Col. II , S. 31. 

leveillei Nonfried, Berl. Ent. Zeit., 1891, S. 372, der nach Arrow kein 
Pilinurgus ist. 

obesus Wasmann, Wiener Ent. Zeit., vol. 37, 1918, S. 21. 



32 H A N S S C H E I N 

obscurus Westwood, Tijdsch. v. Ent., vol. 26, 1883, S. 62-65. 

platycerus Gerstäcker, von S. 368 des Kat. (1883). 

sumatranus Westwood, Tijdsch. v. Ent., vol. 26, 1883, S. 62-65. 

uncinatipes Moser, D. Ent. Zeit., 1915, S. 596. 

Die Überschrift im Katalog „indische Arten" (S. 366) ist zu ändern in 
„asiatische Arten" , da auch Arten aus Tonkin, China und den Philippinen 
genannt werden. 

2. Neubeschreibungen. 

In Leiden befinden sich Stücke mit der Janson'schen Etikette bicarinatus, 

celebensis und tibialis; diese Namen scheinen nirgends mit einer Beschrei­

bung veröffentlicht zu sein. C. tibialis ist synonym mit leopoldi Bourg., die 
beiden anderen Arten beschreibe ich unter Beibehaltung der Janson'schen 
Namen. 

Coenochilus celebensis (Janson i . 1.) nov. spec. 

Schlanke A r t aus der Verwandtschaft des drescheri Moser. 
�. Schwarz, schwach glanzend. Kopfschild nach vorn verbreitert mit ab­

gerundeten Vorderecken und schwach ausgerandetem Vorderrand, etwas ge­

wolbt; Stirn mit schwachem Querkiel in Hohe des Augenvorderrandes, 
davor schwach eingedriickt. Der ganze Kopf runzlig­kornig skulptiert und 
fein hell beborstet, besonders deutlich im hinteren Teil . K i n n wie bei 
drescheri und apicalis geformt; vorn kaum verdickt, der Lange nach in der 
Mitte etwas vertieft. Halsschild ungefahr so breit wie lang, mit etwas win­

kelig gerundeten Seiten, grosste Breite etwas vor der Mitte ; Hinterrand 
fast gerade, Hinterecken stumpfwinklig; eine schwache Mittelfurche ist 
hinten deutlicher als im vorderen T e i l ; neben den Hinterecken die liblichen 
Griibchen. Punktierung grob, etwas unregelmassig, iiberall mit feinen hell­

gelben Borstenhaaren, deren Lange ungefahr 3 Punktdurchmessern gleich­

kommt. Schildchen runzlig­punktiert, ebenso beborstet. Flugeldecken etwas 
breiter als die grosste Breite des Halsschilds, mit schmaler erhohter Naht­

rippe und 3 weiteren Rippen, von denen die beiden ersten je etwa doppelt 
so breit sind als die Nahtrippe; die 3. von der Schulter ausgehende Rippe 
verbindet sich hinter der Apikalbeule mit der 2. Rippe; alle Rippen sind 
unregelmassig grob punktiert, die abfallenden Teile der Flugeldecken sind 
dichter punktiert; zwischen Naht­ und 1. Rippe lauft ein schmaler Langs­

riss, die 1. und 2. Rippe sind durch eine schmale, eng punktierte Furche ge­

trennt, die vorne in Hohe der Schildchenspitze aufhort, zwischen der 2. und 
3. Rippe liegt eine breite, eng langsrissig skulptierte Furche, die nach vorn 
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breiter wird. Auch die Flügeldecken zeigen unter der Lupe deutlich helle 
Borstenhaare. Nahtwinkel abgerundet. Propygidium quergestrichelt. Pygi ­

dium gewolbt, im Endteil mit kurzem Langskielchen, unregelmassig grob 
punktiert, behaart. Vorderbrustzapfen so lang wie die Vorderhuften, wie 
diese, die Brustseiten und die Seitenteile der Hinterhiiften lang und dicht 
goldgelb behaart. Abdomen weitlaufig fein punktiert und an den Seiten 
goldgelb behaart, dtinner als die Brust, langs der Mitte eine breite, wenig 
tiefe Furche (�). Vorderschienen am Ende verbreitert, mit 2 breiten schar­

fen, genaherten, etwas schrag nach unten gerichteten Zahnen. Mittel­ und 
Hinterschienen unterhalb der Mitte mit zahnartiger Kerbe. Alle Schenkel 
mit goldgelber Haarfranse, alle Schienen mit parallelen Langsleistchen. 
Sporen spitzig, am Grunde etwas verdickt. Tarsen schlank. Steht den Arten 
der apicalis-Gruppe (apicalis, bifoveolatus, drescheri, uncinatipes) nahe, 
gleicht insbesondere stark dem javanischen drescheri in der Kopfbildung 
und der Anordnung der Rippen und Furchen der Flugeldecken, ist aber 
mehr glanzend, weniger dicht punktiert und iiberall und langer behaart, auch 
sind die Zahne der Vorderschienen kurzer. Lange: 13,5 mm (ohne Kopf 
und Pygidium). Celebes: Patumnang, Januar 1896, Fruhstorfer. cf­Holo­

typus Museum Leiden. 

Coenochilus bicarinatus (Janson i . 1.) nov. spec. 

Schlanke A r t aus der Verwandtschaft der gracilipes Moser. 
9. Schwarz, schwach glanzend. Kopf mit deutlichem rundem kornchen­

artigem Stirnhocker und undeutlichem Querkiel in Hohe des Augenvorder­

randes, zwischen Hocker und Querkiel mit nach aussen abfallenden dicht 
gestrichelten Griibchen, Strichel schrag nach vorne­aussen gerichtet. Kopf­

schild nur schwach gewolbt und schwach nach vorn verbreitert, der Vorder­

rand ist seicht ausgeschnitten, die Vorderecken sind weniger verrundet als 
bei den meisten anderen Arten, fast stumpfwinklig, neben ihnen grosse 
Griibchen. Kopf sehr kornig punktiert. Halsschild etwas breiter als lang, 
Seiten fast gleichmassig gerundet, grosste Breite etwas vor der Mitte, 
Hinterrand gerade, Hinterecken stumpfwinklig, im hinteren Teil des Hals­

schildes eine schwache Langs furche, im vorderen Teil der Scheibe sind in 
nach hinten offenem Halbkreis 4 flache Griibchen angeordnet. Neben den 
Hinterecken die gewohnlichen Griibchen. Scheibe des Halsschildes unregel­

massig dicht punktiert, auf die Seiten zu mehr oder weniger parallele 
Strichel, Schildchen in der Mitte glatt, seitlich punktiert, langs des Hals­

schildes dicht gestrichelt. Flugeldecken an den Schultern breiter als die 
grosste Breite des Halsschildes, mit glatter Nahtrippe und 2 glatten sehr 
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deutlichen Rippen, die beiderseits von durchlaufenden Nadelrissen begleitet 
werden; zwischen den Rippen mit je einer Reihe grosser Hufeisenpunkte, 
die nach hinten unregelmassig wird. Alle Rippen und Risse enden vorn in 
Hohe der Schildchenspitze, der Raum bis zum Vorderrand der Flugel­
decken zeigt weitlaufige eingestochene Punkte; die abfallenden Teile der 
Flugeldecken sind nicht sehr dicht unregelmassig punktiert; Nahtende 
stumpfwinklig. Pygidium wenig gewolbt, gegen den Apex verflacht und 
gegen die Unterseite scharfrandig abgesetzt, in konzentrischen Halbkreisen 
gestrichelt, deren Mittelpunkt das Nahtende ist. Vorderbrustzapfen spitz, 
kurzer als die Vorderhiiften. Brust mit strichartiger Mittelfurche, weitlaufig 
grob punktiert. Abdomen gewolbt (9),* mit feinerer und noch weitlaufigerer 
Punktierung mit Ausnahme des quergestrichelten letzten Segments. Vorder­
schienen mit 2 stumpfen, genaherten Endzahnen, dariiber ein angedeuteter 
3. Zahn. Mittel- und Hinterschienen aussen mit zahnartiger Kerbe unter-
halb der Mitte. Alle Schenkel ohne Fransen, Vorderschenkel am Grunde mit 
einigen kleinen hellen Borstchen. Tarsen schlank, die einzelnen Glieder am 
unteren Ende schwach knotig. Klauen kurz, wenig gebogen. Sporen der 
Hinterschienen kurz und spitzig. Der ganze Kafer ist oben und unten unbe-
haart. Die neue A r t ist dem gracilipes ausserst ahnlich, aber sofort durch die 
Kinnbildung und die unbehaarte Unterseite zu unterscheiden: wahrend das 
K i n n bei gracilipes auf der abfallenden, yerdickten Vorderkante abgerundet-
quadratisch ist und dort am unteren Rande eine Einbuchtung zeigt, ist es 
hier an jener Stelle ungefahr kreisrund und ohne Einbuchtung. Lange: 
14 mm (ohne Kopf und Pygidium). Sudost-Java, Wil is Montes, Kediri 
(Hiigel). 9-Holotypus Museum Leiden. 

Coenochilus leopoldi Bourgoin (= tibialis Janson i . 1.) cf 

Von dieser bisher nur im 9~Geschlecht beschriebenen Ar t liegen mir 
mehrere cftf vor. Ausser durch eine kraftige Bauchfurche unterscheiden sie 
sich von den 9 9 dadurch, dass die Hinterschienen in der unteren Halfte 
innen eine leistenartige Verbreiterung zeigen, die eine goldbraune Borsten-
biirste tragt. Sie kommen darin dem in Thesaur. oxon. PI. 13 fig. 3 abge-
bildeten C. brunneus Westw. nahe. Das Pygidium ist gewolbt wie beim 9 
und zeigt am Apex einen sehr kurzen Langskiel wie dieses; der diesen kreu-
zende schwache Querkiel des 9 f e n ^ beim cf oder ist nur ganz schwach 
angedeutet. Die beim 9 breiten Sporen am Hinterschienenende sind beim cf 
beide spitzig. Wie manche andere Coenochilus-Arten variieren die Stiicke 
in der Farbe von schwarz nach dunkelbraun und in der Grosse von 14 
bis 16 mm (ohne Kopf und Pygidium). Die vorliegenden Stiicke stam-
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men aus Siidost-Sumatra, Tandjong Karang (coll. A . van Laer und C. von 
Nidek in den Monaten Marz, September und Oktober), ferner aus Oelak-
Tanding, Bedagei, Sumatra interior (Kannegieter, Museum Leiden) und aus 
Ost-Sumatra, Deli (Museum Berlin). 

3. Zur Systematik. 

Zur Zusammenfiihrung der naher verwandten Arten ware die Kinnbi l -
dung das am besten geeignetet Merkmal. Ich habe es in der folgenden T a -
belle nur deshalb nicht beniitzt, weil ich nicht bei alien Arten das K i n n 
kenne. Man kann folgende Gruppen unterscheiden: 

a. Das K i n n ist vorne nur wenig oder gar nicht verdickt, sodass es auf 
der senkrecht abfallenden Seite des Vorderrandes keine auffallende vertiefte 
Flache zeigt. Es ist meist in seiner ganzen Ausdehnung der Lange nach 
breit gefurcht. Hierher: apicalis, bifoveolatus, celebensis, drescheri, uncina-

tipes. Diese Arten stehen sich auch in der Skulptur der Flugeldecken nahe. 
b. Das vorn verdickte K i n n zeigt auf der vorderen Seite der Verdickung 

eine mehr oder weniger ausgehohlte Flache, die als Viereck mit stark abge-
rundeten Ecken angesprochen werden kann. Die untere Seite des Vier -
eckes ist in der Mitte halbkreisformig ausgerandet. Diese Flache ist mehr 
oder weniger quadratisch bei striatus, sumatranus, gracilipes, querrecht-
eckig bei acutipes, leopoldi, solidus, obscurus, brunneus, trabecula. Eine 
extreme Bildung in dieser Gruppe ist das fast kreisformige K i n n des bica-

rinatus, das unten so gut wie nicht ausgeschnitten ist. 
c. Der vordere Abfal l des verdickten Kinnes ist oben durch eine schwach 

gebogene, unten durch eine starker gebogene Linie begrenzt, sodass eine 
querovale, seitlich spitz auslaufende Flache entsteht, die nach A r t einer 
Schiissel vertieft ist; ein Ausschnitt ist unten nicht vorhanden. Hierher 
campbelli, curtipes und taprobanicus, die auch durch die Halsschildform und 
die auf Hockern liegenden 3 (statt sonst 1-2) letzten Stigmen sich naher 
stehen. 

d. Der vordere Abfal l der Kinnverdickung ist schildformig und kaum ver­
tieft. Hierher luzonicus und tonkinensis, die durch den vorne aufgebogenen 
Kopfschild sich sehr von den anderen Arten absondern. 

Peringuey (Catalogue Col. S. Africa, V I I I , S. 517) war der Ansicht, dass 
die Arten der Gruppe c zu seiner spater mit Xenogenius synonym gestell-
ten Gattung Anatochilus (nicht Anatonochilus) gehoren. Es ist richtig, dass 
diese und andere asiatische Arten ein vertieftes K i n n haben, wenngleich 
dessen Form in anderer Hinsicht doch recht stark von dem der afrikani-
schen Leitarten conradti Kolbe (bei Xenogenius) und glabratus Westw. (bei 
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Anatochilus) abweicht. Man miisste aber dann wegen der verschiedenen 
Kinnformen noch mindestens 3 gleichwertige weitere Untergattungen bil-
den, was ganz unnotig ist. Ich halte es daher (wie auch andere Autoren, 
z.B. Bourgoin) fur richtiger, Xenogenius uberhaupt fallen zu lassen. 

Manche asiatische Coenochilus haben im cf-Geschlecht besondere Kenn-
zeichen an den Hinterschienen, die ich in meiner Tabelle deshalb nicht 
verwerten kann, weil nicht von alien Arten die cf cf bekannt sind (bifoveo-
latus, bicarinatus, javanicus (?), obscurus, pygidialis, acutipes). Man konnte 
folgende Gruppen bilden: 

a. Hinterschienen mit einem nach vorne zur Brust gerichteten, geraden, 
am Grunde mit der Schiene breit verwachsenen spitzen Dorn am inneren 
unteren Ende von mindestens der halben Schienenlange: apicalis, uncina-
tipes. 

b. Hinterschienen in der unteren Halfte innen mit einem leistenformigen, 
parallel laufenden, mit einer Borstenburste versehenen Anhang: brunneus, 
solidus, leopoldi. 

c. Hinterschienen in der hinteren Halfte innen ohne Anhang, aber dort 
mit starker Borstenburste: nitidus. 

d. Hinterschienen ohne Besonderheiten: die iibrigen Arten, deren tf<$ 
bekannt sind. 

4. Zur Synonymic 
In natura nicht sehen konnte ich assmuthi, luzonicus, obesus, nitidus und 

pygidialis. 

Leveillei ist aus der Beschreibung nicht zu deuten (Arrow, Fauna, 
S. 207) ; er konnte synonym sein mit nitidus, ohne Typenvergleich wil l ich 
dies aber nicht behaupten. 

Platycerus Gerst. ist nach einem Stuck unbekannten Fundortes beschrie-
ben; der Autor selbst halt es fiir wahrscheinlich, dass es sich um eine asia­
tische A r t handelt, wofiir die 3 gehockerten letzten Stigmen sprechen. E r 
vergleicht ihn mit campbelli und curtipes, nicht aber mit der 3. der gleichen 
Gruppe angehorenden A r t taprobanicus Westw. Da die Beschreibung nicht 
dagegen spricht, halte ich es fiir wahrscheinlich, dass er mit dem letzteren 
synonym ist. Man sollte Einzelstiicke ohne Fundort uberhaupt nicht be-
schreiben; damals war man noch nicht so weit. 

Die aus Berlin vorliegende Q"Type von uncinatipes Moser zeigt die glei­
chen Griibchen auf dem Kopf, wie sie bifoveolatus Fairm. nach der Be­
schreibung hat, was Moser nicht erwahnt; Herr Ruter war so freundlich, im 
Museum Paris den Typenvergleich vorzunehmen. Ich habe ihm die beiden 
9 9 eingesandt, die mir vorlagen: die von der Hand Mosers bezettelte 9~Type 
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des Museums Berlin mit dem Fundort Lilong (das nach Moser, D. Ent. 
Zeitschr., 1915, S. 596 in der Prov. Fokien in China liegt) und das 9 des 
Deutschen Entomologischen Institutes mit dem Fundort Pingshiang, Siid-
china, Dr. Kreyenberg. Von letzterem Fundort liegt mir auch das einzige 
mir bekannte cf a u s der Sammlung Haberacker (fruher Schurhoff) vor. 
Beide 9 9 s m d sich nicht vollkommen gleich; das Lilong-Stiick ist etwas 
grosser als das Exemplar aus Pingshiang (20 mm gegen 16 mm ohne Kopf 
und Pygidium) und hat an den Hinterschienen Sporen, die noch etwas 
breiter sind als bei letzterem. Herr Ruter fand das 9 a u s Pingshiang „abso-
lument semblable , , dem 9 von bifoveolatus Fairm. des Museums Paris. Die 
Abweichungen des 9 a u s Lilong halten sich of fensichtlich innerhalb der 
Variationsbreite; denn auch andere Coenochilus-arten zeigen solche Gros-
senunterschiede und die etwas breiteren Sporen lassen sich durch die allge-
mein kraftigere Entwicklung dieses Stiickes erklaren. Wenn mir auch ein 
cf aus der Heimat Tonkin des bifoveolatus nicht bekannt geworden ist, so 
glaube ich doch allein aus dem Vergleich der 9 9 schliessen zu miissen, dass 
mit grosster Wahrscheinlichkeit uncinatipes Moser und bifoveolatus 

Fairmaire eine einzige A r t sind, die bifoveolatus heissen muss. 

5. Bestimmungstabelle. 
Die Arten sind als schwarz oder dunkelbraun beschrieben; bei den 

meisten der mir bekannten Arten wechselt die Farbe nach beiden Rich-
tungen. Arrow erwahnt, dass z.B. brunneus ofter schwarz als braun vor-
kommt. Manche Arten variieren auch stark in der Grosse. Soweit nicht 
Gegenteiliges ausdnicklich erwahnt wird, haben die Arten je ein vertieftes, 
starker skulptiertes Griibchen neben den Halsschildhinterecken. Alle Arten 
mit Ausnahme von obesus und striatus haben iiber die Mitte des Hals ­
schildes eine mehr oder weniger deutliche, manchmal vorn verkiirzte Langs-
furche. Langenangaben ohne Kopf und Pygidium. 

1 N u n das letzte S t i g m a des A b d o m e n oder uberhaupt kein S t i g m a liegt auf einer 

kegelformigen E r h e b u n g , das drittletzte und vorletzte S t i g m a sind manchmal von 

einem niedrigen R i n g w a l l umgeben 2 

— A l l e 3 hinteren Stigmen liegen auf kegelformigen Erhebungen. H a l s s c h i l d hinten 

starker verengt 22 

2 D e r V o r d e r r a n d des Kopfschildes ist nicht eingebuchtet 3 

— D e r V o r d e r r a n d des Kopfschi ldes ist m e h r oder weniger eingebuchtet . . 6 
3 D e r V o r d e r r a n d des Kopfschildes ist in der Mitte aufgebogen und v o r n gerade 

abgestutzt, er zeigt von v o r n gesehen eine senkrecht abfallende halbmondformige 

Flache. K i n n v o r n schildformig, nicht deutlich vertieft 4 

— D e r V o r d e r r a n d des K o p f e s ist i n der M i t t e nicht aufgebogen . . . 5 

4 Glanzend schwarz, oben ohne Tomentf lecken. 12 mm. T o n k i n , Mausonberge . 

tonkinensis M o s e r , 1910 
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— M a t t schwarz, K o p f , Halsschi ld, Flugeldecken und Unterseite mit ockerfarbenen 

samtartigen Tomentflecken. 12,5 bis 14 m m . L u z o n . luzonicus Schultze, 1916 

5 Halsschildhinterrand mit den 2 normalen seitlichen Griibchen. Schwach glanzend, 

iiberall stark punktiert, rotgelb beborstet. K o p f v o r n breit abgerundet. H a l s s c h i l d 

hinter der Mitte am breitesten, H i n t e r e c k e n abgerundet, Flugeldecken mit je 6 
L a n g s rippen, die runzligpunktierten Streifen dazwischen v o r n und hinten verkiirzt. 

P y g i d i u m k o r n i g punktiert, Unterseite sehr stark punktiert. 15 m m . J a v a 

javanicus Westwood, 1874 

— Halsschi ldhinterrand mit durchlaufendem Quereindruck. S t a r k glanzend. H a l s s c h i l d 

massig punktiert, hinter der M i t t e a m breitesten. Flugeldecken mit Nahtstreif und 

je 2 schmalen F u r c h e n neben der Naht, eine 3. breite, tiefe F u r c h e auf der M i t t e 

der Scheibe, mit groben Punktreihen. P y g i d i u m glanzend, sparlich beborstet, ohne 

K i e l oder Grube, Schultern weiss beborstet, Unterseite gelb behaart, 11 m m . Brit isch 

I n d i e n : Poona-district assmuthi W a s m a n n , 1918 

6 V o r d e r s c h i e n e n ausser den 2 Z a h n e n i m Apikaltei l noch mit einer breiten, stumpfen, 

zahnartigen V e r b r e i t e r u n g i m Basalteil 7 

— V o r d e r s c h i e n e n nur 2-zahnig oder mit einem scharfen 3. Z a h n c h e n in der M i t t e 8 

7 Breitere A r t . D i e 2 vorderen Zahne spitziger, 3. Z a h n stumpfdreieckig. F l u g e l ­

decken mit regelmassigen feinen Punktreihen. S t a r k glanzend. H a l s s c h i l d dicht 

grob punktiert, in der M i t t e a m breitesten. Flugeldecken mit je 3 schmalen F u r c h e n , 

dicht reihig punktiert, an Basis, Seiten u n d A p e x fein gerunzelt. Unterseite dicht 

gelbbraun behaart. P y g i d i u m beim $ einfach gewolbt, beim 9- mit h a l b m o n d f o r m i -

g e n (nach hinten offenen) E i n d r u c k vor der Mitte, dahinter mit Langskiel . 11,5-

12,5 m m . B r i t i s c h I n d i e n : Poona-district . . . . obesus W a s m a n n , 1918 

— Schmalere A r t . D i e 2 v o r d e r e n Zahne stumpfer, der 3. Z a h n breit verrundet. 

Flugeldecken mit unregelmassigen, groben Punktreihen. Glanzend, oben sehr fein 

beborstet. H a l s s c h i l d stark punktiert, Flugeldecken mit starken F u r c h e n . P y g i d i u m 

fein gerunzelt und behaart, an der Spitze fast glatt und mit schwachem Langskiel . 

B r u s t gelb behaart. A b d o m e n des $ unten flach, aber ohne Langsfurche. 12-14,5 m m . 

B r i t i s c h I n d i e n : Bombay, M a d r a s , M a l a b a r , Bangalore, N i l g h i r i H i l l s , P o n d i c h e r r y 

trabecula Schaum, 1844 ( = senegalensis G o r y - P e r c h . , 1833) 

8 Unterseite in mehr oder weniger grosser Ausdehnung* mit si lbrig glanzendem, reif-

artigem U b e r z u g , der die P u n k t i e r u n g nicht verdeckt 9 

— Unterseite ohne diesen U b e r z u g , k a h l oder behaart 11 

9 Halsschildhinterecken weniger deutlich, die Seiten daruber nicht eingebuchtet. 

Glanzend. K o p f mit rundem, kornchenartigem Stirnhocker. Jede Fli igeldecke mit 

3 glatten L a n g s r i p p e n und tiefen, gestrichelten Z w i s c h e n r a u m e n . P y g i d i u m , B r u s t -

seiten u n d Seiten des 2. und 3. Bauchringes mit dem Silberuberzug. 13 m m . C h i n a : 

Shanghai, K u a t u n ( K l a p p e r i c h ) . Phi l ippinen (?, 2 alte Stiicke i n L e i d e n ) 

striatus Westwood, 1874 

— Halsschildhinterecken deutlich rechtwinklig, Seiten uber diesen etwas eingebuchtet 

und erst dann nach v o r n verrundet 10 

10 K o p f s c h i l d v o r n sehr flach ausgeschnitten. K o p f mit Stirnhocker. D e r ganze K a f e r 

starker punktiert. S c h w a c h glanzend, sehr stark punktiert. Flugeldecken mit glatter 

Nahtrippe und glatter Diskalrippe. P y g i d i u m mit feinem Langskiel . A b d o m e n des 

$ mit schwacher L a n g s f u r c h e . 13 m m . Sumatra. B o r n e o : P a j a n ( M u s e u m L e i d e n ) 

sumatranus W e s t w o o d , 1883 

— K o p f s c h i l d v o r d e r r a n d tiefer eingekerbt, S t i r n nicht gehockert. Schwacher punk­

tiert. $ . Matt . R i p p e n der Flugeldecken schwacher, sonst ahnlich dem vorigen. 

12 m m . S i i d o s t - S u m a t r a : K e p a h i a n g . . . . obscurus Westwood, 1883 

11 K o p f mit scharfem, rundem Stirnhocker 12 

— K o p f ohne runden Stirnhocker, manchmal hinten mit Q u e r k i e l . . . 13 
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12 D i e Vorderkante des Kinnes, von v o r n gesehen, ist annahernd quadratisch mit stark 

verrundeten E c k e n und auf der unteren Seite halbkreisformig* ausgeschnitten. G l a n ­

zend. Halsschildseiten in der M i t t e stumpf gewinkelt. F lugeldecken mit je 3 glatten 

Rippen, Zwischenraume mit Bogenpunkten, Seiten hinter den vorstehenden S c h u l -

tern tief ausgeschnitten. P y g i d i u m und Brustseiten goldbraun behaart. Zahne der 

Vorderschienen spitzig. 12 m m . A s s a m : N a g a H i l l s , K h a s i H i l l s . 

gracilipes M o s e r , 1910 

— D i e Vorderkante des Kinnes ist k r e i s f o r m i g und unten nicht ausgeschnitten. O b e n 

dem vorigen gleichend. Unterseite unbehaart. 14 m m . S u d o s t - J a v a : W i l i s Montes, 

K e d i r i bicarinatus (Janson i . 1.) nov. spec. 

13 D i e starke, runzlig-strichelige P u n k t i e r u n g der Flugeldecken bedeckt auch die 

Rippen, wodurch die Oberflache mehr oder weniger matt erscheint . . 14 

— D e r Dorsalteil der Flugeldecken ist i n grosserer oder geringerer Ausdehnung, immer 

auf den Rippen, glatt und glanzend 18 

14 Kleine A r t e n v o n ca. 13 m m L a n g e 15 

— Grossere A r t e n uber 14 m m L a n g e 16 

15 Oberseite nur bei den Halsschildhinterecken, an den Schultern und an der F l u g e l -

deckenbasis kurz gelb beborstet. Fast matt. P u n k t i e r u n g der Flugeldecken dicht, in 

den Zwischenraumen enger. Z a h n e der V o r d e r s c h i e n e n stumpf. $ mit flacher 

Bauchfurche. 13 m m . J a v a ; S e m a r a n g . . . . drescheri M o s e r , 1014 

— Oberseite uberall und langer gelb beborstet, besonders lang auf den Schulterstucken, 

Brust und P y g i d i u m . Schwach glanzend. Halsschildhinterecken stumpfwinklig. 

Punktierung etwas weniger dicht als beim vorigen. Zahne der V o r d e r s c h i e n e n 

scharfer. $ mit flacher Bauchfurche. 13,5 m m . Celebes 

celebensis (Janson i . 1.) nov. spec. 

16 Nahtwinkel zugespitzt. Scheitel mit Quereindruck. A b d o m e n des $ flach. H i n t e r ­

schienen des $ i m E n d t e i l mit zahnartigem, schrag nach innen dem K o r p e r z u 

gerichteten Anhangsel. 14-17 m m . Siam, L a o s , Cambodja 

apicalis W e s t w o o d , 1874 

— Nahtwinkel abgerundet 17 

17 Stirn mit 2 deutlichen Gri ibchen. P y g i d i u m ohne Q u e r k i e l uber die Mitte. F l u g e l ­

decken ausser der N a h t mit 2 Rippen, Z w i s c h e n r a u m e zwischen den punktierten 

Rippen grubig punktiert, Seiten quergestrichelt. K o p f , P y g i d i u m und A b d o m e n gelb 

beborstet, Brust gelb behaart. $ mit A u s z e i c h n u n g an den H i n t e r s c h i e n e n wie 

apicalis. 16-20 mm. 

S i i d - C h i n a : uncinatipes M o s e r , 1915 

T o n k i n : bifoveolatus F a i r m a i r e , 1888 

— Stirn ohne Griibchen. P y g i d i u m mit starkem K i e l quer uber die Mitte. $ . G e -

drungene A r t . Flugeldecken m i t je 3 breiten L a n g s f u r c h e n . Hinterste St igmen sehr 

schwach. P y g i d i u m stark vortretend, die Flache uber dem Q u e r k i e l flach und 

fein gerunzelt, die unterhalb des Kieles fast glatt, glanzend, mit schwachem L a n g s ­

kiel. 17 m m . B r i t i s c h I n d i e n : Bombay, B e l g a u m . . . pygidialis Janson, 1901 

18 N u r die Nahtrippe und 1. Dorsalrippe ist glatt und glanzend, die ubrige Oberseite 

der Flugeldecken ist raspelig punktiert. $ . S t a r k glanzend. P y g i d i u m i m Spitzen-

teil plotjlich umgebogen und i m untersten T e i l mit L a n g s k i e l , davor mit schwachem 

Eindrucl: . A l l e 4 H i n t e r s c h i e n e n aussen hinter der M i t t e mit einem scharfen Z a h n . 

19 mm. Brit isch I n d i e n : Bombay, Igatpuri . . . acutipes A r r o w , 1910 

— Oberseite der Flugeldecken i n weiterem U m f a n g glatt und glanzend . . 19 

19 Halsschild sehr fein punktiert. H i n t e r s c h i e n e n des $ i n der unteren H a l f t e innen 

nicht leistenartig verbreitert, dort n u r mit Borstenburste. S t a r k glanzend, w e n i g 

punktiert. H a l s s c h i l d verrundet-6-eckig. Flugeldecken nur an Basis und Seiten punk­

tiert, dort stark, hier fein, mit 4 starken F u r c h e n . B r u s t gelb behaart. $ mit starker 
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Bauchfurche. 17 m m . B r i t i s c h I n d i e n : Bombay, K a n a r a . nitidus A r r o w , 1910 

— H a l s s c h i l d stark punktiert. H i n t e r s c h i e n e n des $ in der unteren H a l f t e innen 

leistenformig' verbreitert, dort mit Borstenburste 20 

20 H a l s s c h i l d v o r der M i t t e a m breitesten 21 

— Dieser hinter der M i t t e a m breitesten. B e i m $ ist die obere E c k e der Schienen-

verbreiterung rechtwinklig. Glanzend, Flugeldecken mit tie fen F u r c h e n , fast nicht 

punktiert, nur an Basis und i n der aussersten F u r c h e gerunzelt. P y g i d i u m und B r u s t 

goldgelb behaart. 15 m m . B r i t i s c h I n d i e n : Bengalen, Bombay, M a d r a s . 

brunneus Saunders, 1842 

21 P y g i d i u m ohne K i e l , fein konzentrisch gestrichelt. B e i m $ ist die obere E c k e der 

Schienenverbreiterung abgeschragt. Glanzend, robust. Flugeldecken mit tiefen 

Streifen, P u n k t i e r u n g fein, seitlich hinten und in der 3. F u r c h e runzlig". B r u s t dicht 

und deutlich goldgelb behaart; auf K o p f , P y g i d i u m und A b d o m e n ist die B e h a a r u n g 

feiner u n d weniger deutlich. 19 m m . B h u t a n : P e d o n g . . solidus A r r o w , 1910 

— P y g i d i u m mit schwachem L a n g s k i e l und schwachem, diesen senkrecht kreuzenden 

Querkiel . B e i m $ ist die obere E c k e der Schienenverbreiterung rechtwinklig. G l a n ­

zend, weniger robust. Flugeldecken mit je 3 zerstreut punktierten Rippen und einer 

verkiirzten 4. Rippe, Zwischenraume langsrissig, der R a u m zwischen 2. und 3. Rippe 

breiter als die anderen Zwischenraume. 14-16,2 m m . S u m a t r a 

leopoldi Bourgoin, 1931 

22 Beine sehr kurz und dick, T a r s e n besonders g e d r u n g e n ; die 4 hinteren Schienen 

aussen ohne Z a h n hinter der Mitte. O b e n und unten dicht punktiert und diinn und 

fein beborstet. K o p f s c h i l d vorne schwach 3-buchtig, A u g e n nicht vorstehend; 

K l a u e n sehr klein und fast parallel. 20 m m . A s s a m . B u r m a 

curtipes Westwood, 1874 

— Beine normal, massig l a n g ; die 4 hinteren Schienen aussen weit hinter der Mitte 

mit Z a h n c h e n 23 

23 K o p f s c h i l d v o r d e r r a n d nur schwach gebuchtet, fast gerade. Mittelbrust runzlig. 

M a s s i g glanzend, oben dicht punktiert und sehr fein beborstet; A u g e n nicht v o r ­

stehend. Flugeldecken mit je 3 Rippen. $ mit k a u m eingedriicktem Abdomen. 16-20 

m m . B r i t i s c h I n d i e n : Bengalen, M a l d a h 

campbelli Saunders, 1842 ( = platyrrhinus Schaum, 1844) 

— K o p f s c h i l d v o r d e r r a n d starker buchtig. Mittelbrust mit Hufeisenpunkten. Fast matt, 

oben u n d unten grob runzlig, di inn und fein beborstet; Flugeldecken mit breiten 

F u r c h e n . $ mit flachem A b d o m e n . 17-20 m m . Ceylon, B r i t i s c h I n d i e n : M a d r a s 

taprobanicus Westwood, 1874 ( = platycerus Gerstacker, 1882 ?) 
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